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dier (ebenfalls vergeblichen) Revolte dier etiTraumten Gesetz verschlungen 151 och geNugt eın freier
Revalte Ideologisch en sich (d1ie Faktoren umgekehrt Mann dieses Gesetz radıkal widerlegen
Der historische Roman Verralt eute N1ıC. mehr den Haß Andiere Romanschriftstelleir dagegen WEIgEIN sich die

d1e Ordnung, sondern dlie ISUC. nach OTra- Geschichte dlieser Weise als Tragik aufzufassen Bur
IYUMNG, SC S1e ILU „Dürgerlich” Oder N1C 5'16 1ST S 1E kein Absolutes SONdern wWwI1rd wleder A GE

samthe1ı menschlicher ezliehungen also Menschen-Der Mensch und die Geschichte ema werk, das der ‚ensch auch andern kann, Prüfung SC1116S
„Aber d1ie Geschichte 1S1 UNSE Problem Wundern WI1I 1ıllens und Versprechen TUr sSe1INeN Mut

er Nn1C. daß der WIT.  1C aktuelle Roman eutLe Das: ST dier Falll katholischerr Schriftsteller Van): der
der 1st der den Menschen der Auseinandersetzung mMTL Meersch kommunistischer W1e Claude Roy oder Cour-
der Geschichte darstellt tade, Olcher die keines VO  -} beiıdem SINd Raymond
Die Geschichte aılis. tragausiches Schicksal oder Aalbier Dumay Diese eT. verschiedener Inspiration SPIC-
als Wille erleht werden ‚eW1SsEe Romane ZEIGEN den geln hervorragend die SoTrge SN vieler Menschen VON
Menschen erdruüuckt VO  3 1LNEeT Geschichte die als eTWAaSs eute, SiICch N1ıC den Zauberkreis E1 Schicksals
Absolutes ÜDer ihn: ETTSC und auft diie keinerlei Elin- einschließen Da Lassen doch S1C VeETIGESSECN: vielleicht,

hat Er muß 51© ASsSıV 'Der sich ergehen lassen und daß das menschliche Leben etzten :es traglsch ist
kann S51 ILUF Begriff des chicksals denken 171e auch WenNnn N1C die Geschichte das Band dieser Tragik
Welt der ensch VOÖllLg VO  - der Gesellschaft VO 15St Denn g1'bt £e1N Jenseits der Geschichte

F ragen des sozlalen, wırtschaftlichen und polıtischen Lebens
Probleme des christlichen Staates (derT agung VIOT) 5.an Sebastlian zeligte sıch daß die

spanıschen Teilnehmer das Verhältnis zwıschen e&a und
Kirche YJalnz anders auffassen, als ihre ausländischenDas erhältnis VO:!  5 Kirche und Staat 1ST V'O)  - jeher mi1ıt

Problemen und Spannungen mannıgfacher ArTt geladen Gäste V'OT allem Engländer, Franzosen und Belgier, atien!
Die belıden Positionen standen ıch chro{if gegenüber,geWeESECH Die Kirche die das J‘ Heil der enschheıit

verwaltet greift :Den darum auch Weise un: TOTZ der völligen Offenheit un Freundschaftlichkeit
der Aussprache genugte die kurze Zeit derTr Tagung N1C'das öffentliche en Der obzwar dies als (Cjanzes dem

aa untersteht Wile weıt der Kirche d1e, Vollmacht 111e E1In1gung zustande bringenAuf ausländischer
Seite LTaTt besonders Kanonıkus Jacques eclercg, Löwen,zusteht auch der ‚eutigen Welt (s Gestaltung des

politischen Lebens eINZugTeEelfen, 1LST L11 Tage, die sich hervor, der Se1NeN andpu autie der Diskussionen
ZUIN Ausdruck brachte, ıhn. Jedoch noch nıcht Völligbesonders Hinblick auf die inmischung der HierTrar-

chie bel den Wahlen verschliedenen Laändern erhoben durchgearbeitet darstellen ONNTLE Das hat E dann
der ITanz:  ischen Zeitschrift L& Vie Intellectuelle VOhat Jedoch 1ST damıiıt noch nıicht deT Umkreis der PTro-

blematik erschöpft die zwıschen: Staat und Kirche be Februar dieses Jahres getian.
STE Dem aa gegenüber stehen JeNC Rechte des Eın- Die rage der Toleranz
zelnen, d1e diıe Neuzeit als die „Menschenrechte‘ heraus-

Die Diskussion G1 besonders ZUrücCk auf den Aufsatz,gearbeitet hat Diese Rechte des Einzelnen stehen
Fällen auch der Kirche gegenüber, dlese den Yves Congar La Revme Nouvelle’‘ V'O' Maı

1948 schl die Vorgänge den. spanischenmıT dem Aa CIM verknüpft 1sT Was das E(EUTE WäaTl
111e der strıttigen Fragen bel den „Internationalen Un Protestantismus veroffentlicht hat Wir geben V'O. diesem

Sommer 1948 bel Aufsatz die wichtigsten Gedankengänge w1ıederterhaltungen VO  - San Sebastian:
denen 11L Charta: der eNschenrechte VO. katholischen Für die Kirche 1Sf; und bleibt CdeT rIırtum natürlich Häre-
Standpunkt alıs beraten un: abgefaßt wurde WIEe WIT S1e, und hat keinen Raum LT Solange en
Cder Herder KOorrespondenz, Jhg 281 berichtet anıd die „Christenheit“ gab hat der christliche aa
eN' Be1l diesen Unterhaltungen die VO  - spanischen diese Einstellung V O:  5 der Kirche Dbernommen und Mittel
Theologen organısiert SInd findet naturgemä. die SDaNl- ihren Dienst geste. die sich nichts. M1T der
sche Situation starken Ausdruck 1N€e Situation, Kirche d em Glauben iun haben näamlıch Zwang
die Europa eINZ1IGATULG 1ST, namlich die BolSi kathalıi- und Gewalt eute 1sT fraglich geworden, ob die
schen Staates Was dası edeutien kann, WTr icht lJange eologie der Religionsfreiheit die ıch e1Nnst UuSs: diesen
VOTrher den Vorgängen den spanischen Protestan- Verhältnissen entwickelt hait WIT.  1C\ bereinstim-
tiSmus: eutilic geworden (vgl eTrder--Korrespondenz IHUIO m1T dem Wesen des Christentums steh Congar

weifelt dernwendbarkeit der alten "Thesen auf dieJhg I9I2) Diese Vorgänge en das Problem
der Gewi1issensifreiheit eiNeM christliıchen &a’ N  E qg C- MOoderne Welt
stellt An diesem Punkt greift die TE1INEN des Einzelnen Die mittelalterliche Christen WT WaT urchgehen:‘
gegenüber dem Staat über die TeE1NEeN des Einzelnen VO. der Kirche geformt ber die Kirche erlag auch der
gegenüber CdeT n und zugleich WITd darın das Pro- Gefahr, auf die eigentlich apostolische Tätigkeit WEeEN1Gd
blematische der CNGEIL Verbindung zwischen der Kirche Wert egen. ugleic WäarTr S1e ehr dIV die irdische
und eiNeIN bestimmten Staat EUilC Macht gebunden und V O:  - deren Mitteln kom-
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promittiert. Dieser Zustand mußte e1Inem tiefen Res- \aMNZ! eNsch 1SO uch transzendente esSTLM-
sentiment führen, das:ı eTt oder später Ausbruch IMunNnGgG, geachte wird
kommen MU.  e WIe L5 Z Cder französischen Revo- SO streben e1NeM Zustand Z dem d1ie religlöseution geschah. Freiheit nicht 1000 @ Beziehung ZUI ahnrhnel sich De-
eute g1bt matürlich kaum mehr e1NeN aa der auf SUMmMM: WI1ITd sSondern UG Beziehung ZuUuU Menschen
SE LTE Untertanen d1e Gesetze der Katholischen Kirche Es 1ST rscheinlich daß uUunNns Zukunft b  INmMmMeTr
anwenden könnite Die me1lısten Staaten Sind daher k'Oon- mehr zweifachen Ebene gegenübersehen werden
fessionell neutral und aus dieser Situation 1ST UNSeTr heu- der kirchlichen Ordnung, der die rechtgläubige Wah
er Begriff der Religionsfreiheit erwachsen Dıe atho- heit der Maßsta'b bleiben Un dQ1e Ordnung der ultur,
en ühlen siıch dieser Lage durchaus wohl Man der das Recht des Menschen und des Gew1ssens der
WIT. ihnen ofit VOTLI daß S1e miıt verschliedenem MaßBßsta'b :17 wird
MEesSsSeN Wenn S16 protestantischen Ländern ‚e11g10NS-
freirheit anderswo die Schließung protestaniischer Christlicher aa un Kirche
Kirchen OTrdern Der Vorwurf trı1ft nıcht qanz Z denn

handelt ch nicht doppeltes SONdern eclercq selinerseitis beginnt m1t der Feststellung, daß
111e verschledene 1a0n das Problem des „Christlichen Staates lange Ze1it nicht

mehr Z  ut SC11)V schlen Staaten mit hertschendenber 1 deT Tat muß auch der OL1l eute die rage Religion verschwanden mehr und mehr ihrer tauch-der Religionsfreiheit gemä. dem Wesen der modernen ten jedoch Jahrhundert plötzlich unı wılıder alleWelt Neu bestimmen Congar hält SICH d1ie Entwick- Erwartung Europa Staaten miıt anderen absoluten Welt-lung der manz1ıpatlion des profanen Bereiches für eiwas schauungen auft un'd neben innen TIST wleder £1N StaatNormales das ZWdAdT Schäden un Gefahren mıt S1ICH der sıch katholisch NneNnNnT, namlıch panien In diesembringt aber doch unter verschliedenen Gesichtspunkten aa hat NU.: aber die Verquickung VO.  w} aa und eli-auch Vorteile gebracht hat Ein solcher Vorteil 1ST die
YiLON Un NeUe B-el—euchtung eben Tr ihre Nachbar-ückgabe des profanen harakters das rdische, - schait m1t den Verhältnissen den! totalıtären StaatenUrCcC nach Congars Me1lnung die Welt TSt le inre des Nationalsozialismus und des Bolschew1smus erfahrengottgewollten Dimensionen erreicht Durch d1esSEe Tatsache 1SsT IUr den christlichen aa dıe

Zudem gleichen die Häresien dier modernen Ze1ıt auch Frage der Gew1ssensfeiheit Jal 3  i gestekeineswegs den Irüheren Die entchristlichte Welt hatl
1D Reihe VO.  - christlichen Werten m1tgenommen und

Daneben 157 uch bedenken, ob die lange eihe poli-
tischer Kontroversen und Erfahrungen (1es VOI1LGEN Jahr-reich entfaltet reicher, als gleichzeltig be1 den atho-

en geschehen 1sT Eın e1Isple. AIUr 1ST die Entwick- underts nıcht NnNeue gedankliche Gesichtspunkte derT
Frage des christlichen Staatis AL der TC gebrac.lung des Gefühls für SOZzlale Gerechtigkeit Diese EeTiEe

wıeder . die Kirche zurückzuholen 1sST vielleicht d1e
hat Die Kirche jedenfalls hat Ende des 19 Jahr:-
hunderts 1N€e NCU€E' Erkenntnis üuber iıhr Verhältnis Zeigentliche Berufung unseIieT eit nNnier diesem 2sichts-

punkt erscheint dann diıe 'Toleranz Licht S1e
staatlichen en geWONNEN 1C die 1Nrer nNnab-
hängigkeit VO.  5 en polıtischen Formen Es WäaTl ihr Ver-wird Z Achtung VOT jJedem Element der Wahrheit, hängnis wahrend un nach der iIranzösischen Revolution,1IN3MeTr S ıch ndet, und auch VOILI den Plänen Gottes

auf weite Frist daß Sl mıiıt der Form der Monarchie verknüpit
erschien, daß INa  a} sSteis die Begriffe oyalist und O1lCongar kennzeichnet den Unterschied zwischen: der zugleic] dachte Dası Prinzip der Unabhängigkeit deralten un der eUEeIlL Auffassung VO  - der Gewissensfifrel- Kirche V O:  5 den: politischen Formen 1ST erstenmalheit S' daß Ssiıch iruüuher das ec der ':ahrheit 18838 VO.  - Leo I1II SE1NeT Enzyklıka „L1lbertas TalC-handelte während heute daıs eC der Aufrichtigkeit 14 STLaNnUsSSıMULM tormuliert worden Dieses Prinzıp bedeutet,Vordergrund steht HT SDTI1ICht VO.  5 der objektiven Wahr- daß die Katholiken keine Staatsform als solche VOIZUZ16-

he1ıt dıe der mi1ittelalterlichen Welt allein als ahrheit hen en daß S16 die zeitkächen Formen nicht mıiıt deT
galt un der subjektiven Wahrheit dle: der ensch der
Neuzeit sich selbst eNTdeC hat Er erkennt diesen

Kirche verm1ıschen dürfen und daß die politis.  e Gestal-
LUNg ireler Diskussion oHensteht Seither aben dieBegriffen eW155E efanTen und vielleicht uch Ungenau-

OC für entschelidend Del der Päpste auf diesen Grundsaltz 1MLMeTr w1leder hingewiesenigkeiten hält } aber mıT EINeE Nachdruck der beweist daß hlerBestimmung der Gewissensifreiheit Von der Theologie Gefahr SDPDUTIEN In der Tat 1ST der ‚aa WeEe sich
erwartet daß S'1e SIChH darum em der objektiven christlich nennt der auch NUuTr 1e Kirche chützt STEeIS'ahrheit NEeEN e1]1 der Subjekt anzutreffenden Wahr- gene1gt sich d1es VO  - INnr dadurch bezahlen lassen
heit einzugliedern, den die moderne eit EeNTdEeC. hatt wollen, daß auch S1e ıhn edingungslos S! SoJJ1Als etzten Punkt der eunte die Toleranz best1m-
M E'  5 muß führ Congar dann nocCch die Tatsache W.as el christlicher Staat?

die Stelle der e1NST UrMC die eligion letzten
Was ‚e ahrheit ‚Christlicher Staat Mit vol-es durch Ott geschaffenen Einheit der Menschen als

Christenheit die dann auseinandergebrochen 1ST ‚eU lLem Recht siıch E1 12a IU dann christlich 11E!]
1E NEeUE Einheit Lreten eg1nn dlie sich gleichsam 1LE  - WenNnn sich WITKILC der Kirche und deren ‚O T’d.-
VO: unten NeTr bildet nämlich UrC| dle Achtung VOTI iıschem Urteil unterwerfen wuürde S0 eiwas 1st L Wirk-
dem Menschen sgelbst DIie egenwart scheint egl 1C€  e]1' 1U aäußerst selten eschehen;; allgemeinen

SsSEe1N EUITLEe allgemein menschliche Gemeinscha benehmen sıch die christlichen Staaten der Politik
bilden, die vollkommen menschlich 1sT dem Sinne, IV  ‚u W die übrigen und verfolgen ebenso mi1t
S1e sich. anıf keinem anderen ec. aufbaut als Was der jedem ittel TEe 1eJe 5 1e denken Gar nıcht daran, siıch
Mensch selber beJaht aber auch dem S1Inn der der sittlichen. e1tung der DG zZu ügen 'ben dlieser
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Umstand beweist Wicht1g 1st die Kirche ihre denkt undglaubt,daß die: erheiten en TUGC
gelistige Teiıhel gegenüber dem aa behauptet und be- und die Verachtung der Mehrheit geschütz werden.
tont denn kann die Verantwortung Iur diıe Ungerech- Der aa durfite d1ese Minderheiten NUur dann
Uigkeiten politischen Regımes nicht tragen eingreilen, WenNnn 1E d1ie öffentliche Ordnung StOTren
Gesetzt den.: Fall also wollte siıch heute eln wahrhaft Wenn 190820  - S1e W1e: der Heilige Stuhl augenblicklich

Bevölkerungsgruppen aller Konfessionen unter SCe1NEeNkatholischer aa bilden, dürite diesen Namen LLUT

dann mı1t ec LTagen, WeNN ATr sich dem moralischen Schutz nımmt und IUr reıhel Oordert hat
den Eindruck daß gemä diesen en PrinzipienLehramt der TC unterstellt ihr jedoch volle TelIneN

gegenüber den politischen Formen gewährt Dieser aa handelt und daß auch niemals £11 katholisches Land
SCEOTWWEN würde dias SEL Politik L Dienste des GlaubensMU. also d1ie Kirche stutzen ohne irgend e{iwas

deTres VO  } 1hTr verlangen als die Erfüllung ihrer ge1- der der SowJets und 1Nrer Technik angliche
stigen Sendung Auf diese edingungen en die Päapste

den. etzten Jahren wlıleder hingewlesen
besonders deshalb weil dle verschiedenen nationalen
Hierarchien 11HMe wieder der Gefahr erliegen Ee1IN Re- Das kırchliche Sıedlungswerk
YU1Me stutzen, das dle Kirche stutzt Ia auch sonst in Deutschland

n
noch ungerecht £1N Mehr als E1  D Reglerung hat

Der Mainzer Katholikentag OTderie uUrcC SECE11! Arbeits-(d1ese alvıtla des Klerus ausgenutz Aber die Folgen gemeinschaft r  he und Familie“‘ ZUT katholischen Wohn-davon sind oft furchtbar IUr die Kirche geWESECN, indem
bauhilfe und Siedlungstätigkeit auf Nur solchen

sS.1e mıiıt 1NeT ungerechten aCcC verbunden erschel-
N  b ließen S1e VO  } dieser erbunde  21 befrelen, kann ich die orge der Kirche die Familie un: die

Solidarıtä der Gläubigen gegenwärtugen Augenblickbemühen sich dıe Päpste tatkräftig bezeugen und die Verwirklichung des christ-
Der nNneue Begriff VO.  > der Gewissensiteiheit lichen Familienideals hat die E  -  eIuNGg der Wohnungs-

Der reıhel der Kirche gegenüber dem christlichen ‚Aa not ihrer ersten Voraussetzung Die Anregung des
Katholikentages 1sS1 inzwischen VO  } den meılıstien deut-

entspricht jedoch der modernen Welt auch 10 Frel-
schen Diözesen uUrcC Gründung V.O  - Siedlungswerkenheıit des Gew1ssens christlichen 2a In der en
beantwortet worden Die Arbeitsstelle der Vorsitzenden

uffassung der Gewissensireiheit spielte derT Begriff des
der Arbeitsgemeinschaft ‚„Ehe und Famlilie stellt die

‚„Rechtes der 'ahrheit die wichtigste DIie Cijewis-
sensfireiheilt außerte sich dann VOT em darın daß N1e- Olgende Übersicht über diese er un ihre bisherigen

Projekte ZUT erfügungmand ZWAaNgsSWEISE bekehrt werden durifite s 1 bedeutete
N1C daß der Irrtum neben der anrnel das gleiche Arbeitsstellen
Rechtt hatte Henute: erscheint wohl als die wichtigste a) überdiözesane
Form der Gewissensfreihelit das C der Aufrichtigkeit Katholischer Siedlungsdienst Frankfurta DomplatzMan hat früher einfach N1C glauben können, daß ]E6-
mand mıt voller Aufrichtigkeit Irrtum verharre Heute Koordination der gesamiten katholischen Siedlungstäatllg-
weiß IMNanN, daß, wWenn INa  =) auch VO  } der Wahrheit keit Geschiäftsstelle der Diözesanwerke Limburg,a

Mainz.Tre überzeugt iIst sS1e für andere vielleicht nicht @1 11-
Katholisches Siedlungs- un: Wohnungswerk Bayern.sichtig ist.

München, Beethovenstraße Zentrale Interessenver-
Wir en den etzten Jahrzehnten verstehen gelernt tretung der katholischen Siedlungswerke Organli-
daß jedes sozlale Milieu ZUI Intoleranz ne1g Die Ach- sationen Bayerns
LUuNng VOTL der Meinung anderer 1st die uilie celtener

b) diözesaneEinsicht Daraus O1Gg daß die TrTe1NneEl des Denkens
aa ımmer schwer durchzusetzen 1st und daß Siedlungswerk der 10Zese Aachen, Bergdriesch Bez

INadan sıch diese Te1NeEe1 Janz esonNnders SOTgeN und Aachen
bemühen muß Das eC auf Aufrichtigkeit muß also Christliche Wohnungshilfe. ugsburg, Jesultengasse
verteidigt werden Eine Gesellschaft Z der das Familienwerk der Diözese ugSburg. ugsburg, Frauen-
EINZIUE ittel Karriere Z machen, das WaäalIe, katholisch torstraße

SCHH, würde e1Ne schwere Gefährdung der Aufrichtig- St Joseph-tiftung für die Erzdiözese Bamberg BamberTg,
Ordinarlat.keit darstellen Wir wünschen alle Menschen DA Jlau-

ben bekehrt sehen Der auf Tund ihrer 1NS1C daß Siedlungswerk der 1Özese Eichstätt, Eichstätt.
der Glaube wahr 1st und N1G IO machen Siedlungswerk Neue eimat. Freiburg (Br.), Falkenstein-
Daß der O11 adQusS: dieser 1NS1IC. heraus Gewl1lssens- straße (Tür den französischen eil der Diözese)
rTelINel ordert 1ST eLiwas Neues denn die (jew1ssens- Siedlungswerk Neue eimat Karlsruhe Adlerstraße 31
freiheit 1ST der Geschichte melstens amp (für den amerikanischen eil der iözese
die christliche ahrheı un: die Kirche geforde Christliche Wohnungshilfe Karlsruhe, Bachstraße
worden ;Ooch auch diese Forderung gehört der Siedlungswerk der ErzdiOzese öln Köln, Zeughaus-
Auffassung, die WI1T un  N VO  - christlichen Staate straße
machen INuUuSsSenN dessen Mission WIT vielleicht be- Siedlungsamt der 1ÖZese üunster MünsterTr edW1g-
ten definieren, WeNnNn Sagen sel e1N: Auifgabe straße

St Ansgarwerk Niedersächsischer Arbeitskreis für Sied-JEeENC sozlalen edingungen chaffen dle seıinen

Bürgern ehesten ermöglichen, die anrheı fin- lungen und Land Hannover, Gellertstraße
den Dazu gehört aber auch zumal ande, (Tür den Bereich der Diözesen Osnabrück es-
dessen Bevölkerung 11 großen und anzen einheitlich eim
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